
haben. Hätten auf ihn vor allem die Klosterbräuche Clunys eine besondere Attraktion ausgeübt,
dann hätte er sich ja wohl auch unmittelbar von diesem Konvent die Reformhilfe erbeten.

Die besondere Anziehungskraft Fleurys gründete dagegen wohl nicht allein in der Reform,
die hier durchgeführt worden ist, sondern vor allem in dem Umstand, daß hier, in St-BenoTt-
sur-Loire, nach der Überzeugung der Zeit die Gebeine des hl. Benedikt ruhten, die schon im
7. Jahrhundert vom Monte Cassino an die Loire überführt worden sein sollen. 103 Was lag für
jemanden, der das Mönchtum seiner Diözese erneuern wollte, näher, als sich aus dem Klo¬
ster, in dem er den Vater des abendländischen Mönchtums beigesetzt wähnte, 104 wichtige
Orientierungshilfen für sein Vorhaben zu holen?

Die monastische Erneuerung von St-Evre ist demnach offenbar durch zwei Traditionsströme
geprägt worden: durch einen in die Vergangenheit des eigenen Konventes zurückreichen¬
den und durch einen nach Fleury verweisenden. Die Rezeption burgundischer und
westfränkischer Entwicklungen wurden dabei sicherlich erleichtert durch die persönlichen
Verbindungen des Bischof Gauzlin, der aus dem Westfrankenreich stammte und dort vor
seiner Erhebung auf den Touler Bischofsstuhl Kanzler des Karolingerkönigs Karl des Ein¬
fältigen gewesen ist; 105 sie wurde aber natürlich auch begünstigt durch die geographische
Lage Oberlothringens, die einen regen Austausch ermöglichte und für die Reformbewegung
noch im 11. Jahrhundert ihre Früchte trug - erinnert sei nur an das Wirken Wilhelms von
Volpiano 106 und an die vielfältigen Beziehungen zwischen der Touler Kirche und der Abtei
St-Benigne in Dijon. 107

103 Vgl. Chenesseau (wie Anm. 102) S. 5-9, und Robert-Henri Baut ier, Le monastère et les églises de
Fleury-sur-Loire sous les abbatiats d'Abbon, de Gauzlin et d'Arnaud (988-1032), in: Mémoires de la
Société Nationale des Antiquaires de France, Neuvième Série, Tome IV (1968) S. 71 -154, bes. 77, 92;
Marco Mostert, The political theology of Abbo of Fleury. A study of the ideas about society and law
of the tenth-century monastic reform movement (= Middeleeuwse Studies en Bronnen 2), Flilversum
1987, S. 26, und Friedrich Prinz, Frühes Mönchtum im Frankenreich. Kultur und Gesellschaft in Gal¬
lien, den Rheinlanden und Bayern am Beispiel der monastischen Entwicklung (4. bis 8. Jahrhundert),
Darmstadt 2

1 988, S. 177 f. und 276, sowie allg. Semm 1er, Das Erbe (wie Anm. 8), S. 63.
104 Vgl. dazu etwa Odo von Clunys Sermo habitus Floriaci in festo translationis s. Benedicti, ed, AA SS

OSB II, Paris 1669, S. 363-369, bes. 363 f., oder den Prolog zu den aus dem ausgehenden 10. Jahr¬
hundert stammenden Consuetudines Floriacenses antiquiores, in: CCM VII 3, S. 8: Nec preposterum
quidem iudicio tanti loci imitabiles vos querere consuetudines, quippe quia propitia divinitas adeo
insigniri voluit, ut ipsum etiam monachorum patrem atque signiferum Benedictum illuc elegerit Bene¬
ventanis de finibus asportandum ibique sepulcrali honorificentia quoad signifer volvitur ab angelicis
viris concelebrandum. Quis enim illic non studeat perfectius inveniri, ubi in tanti patris presentia
trecentorum et eo amplius monachorum diatim cuneata visitur frequentia?

105 Vgl. Benno Morret, Stand und Herkunft der Bischöfe von Metz, Toul und Verdun im Mittelalter,
(Diss. Bonn) Düsseldorf 1911, S. 59; Recueil des actes de Charles III le Simple, roi de France
(893-923), Publ. par Philippe Lauer (Chartes et diplômes), Paris 1949, S. XIX, XXII-XXV, sowie
Georges Tessier, Diplomatique royale française, Paris 1962, S. 52.

106 Vgl. dazu Bulst (wie Anm. 92) S. 81-114: „Kapitel III: Wilhelms Reformen in den lothringischen
Diözesen Metz und Toul".

107 Vgl. dazu Barbara Schamper, S. Bénigne de Dijon. Untersuchungen zum Necrolog der Handschrift
Bibi. mun. de Dijon, ms. 634 (= Münstersche Mittelalter-Schriften 63), München 1989, S. 73 ff. (vgl.
auch S. 68-73), 105 f., 115 ff., 152, 184 E 48-50 (vgl. auch 181 f. E 37-40), 218 f. A 159-165 (vgl.
auch 204 f. A 91-94, 207 f. A 105-109, 214 A 137-140, 220-223 A 167 und 169-179), sowie Franz-
Reiner Erkens, Die Trierer Kirchenprovinz im Investiturstreit (= Passauer Historische Forschungen 4),
Köln 1987, etwa S. 9, 86 f., 273, oder auch 75 f., 212 und 273.
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